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— Reichspräsident v. Hindcnburg stattete der Werkstossschav
'» der neuen Autohalle einen Besuch ab. Er wurde durch Reich. -
^rischastsminisier Dr . Curtius und dem Berliner Bürgermeister
bcholtz empsangcn und begrüßt.

— Reichskanzler Dr . Marx hat sich nach Düsseldorf begeben,
1>N an der Sitzung der katholischen Schulorganisatloncll tcilzuneh-
°>°n. Er fährt" dann zur Teilnahme am Parteitag des rheinischen
Zentrums nach Essen und von dort nach M .-Gladbach.
[ - Die Differenzen in der M.-Gladbacher Textil- und Beklei¬
dungsindustrie sind nach mehrstündiger Verhandlung vor dem
Schlichter für das Rheinland bcigelegt worden. Dann , sind de.
lohende Streik und die drohende Aussperrung ,», letzten Augen¬
blick vermieden worden und die ausgesprochene Kündigung sm

ooo Arbeiter und Arbeiterinnen hinfällig geworden.
— In Wien wurde der 8. Internationale Kongreß der Reise¬

büros auf dessen Tagesordnung u. a. Vorschläge zur Schassunc
"ner einheitlichen mittclenropäischeu Frenidcuverkehrspropaganda
Verbesserung der Verkehrsorganisation und Erleichterung dce
Meßwesens durch ein mitteleuropäisches Reisesystem stehen, vom
^undcspräsidcntcn Dr . Hainisch eröffnet.

— Kanada hat jetzt mit Oesterreich alle Fragen geregelt, die
üch auf die Ellteignung des feindlichen Eigentums wahrend des
Sieges beziehen, und hat Oesterreich einen Scheck von annähernd

000 Dollar zugestellt.
— Die Botschasterkoilfereilzder Ententestaaten hat in Paris

«'»e Sitzung abgehaltcn und sichu. a. mit der Fertigstellung cincs
" «nzösisch-österrcichischcnLnftfahrtabkommciis beschäftigt.

— Aus Anlaß der 5. Jahresfeier des faszistischcn Regiments
!" Italien richten Pariser Blätter scharse Angrifse aus den
" «licnischei, Faszismus und seine politischen Methoden.

Ein Imanzdiktalor?
Es ist zu begrüßen, daß der Hauptausschuß des Reichs¬

tags sich dazu aufgerafft hat, die finanzielle und du wir -
ichasttlche Lage des Reichs einmal ernsthaft und gründlich str
Wörtern. Vielleicht wäre cs gut gewesen, wenn er das schon
sicher getan hätte. Denn es ist in der Finanz - un . Wirt-
ichaftspolitik immer gefährlich, wenn man nur die Einzcl-
sargäncie betrachtet, das Gesaintbild aber aus denr >lugc ver-

Kreis -Neueinteilung
und Wiesbadener Eingemeindungen.

Md Reichswirtschaftsininister Dr . liiu t « 5 w
Hauptausschuß des Reichstags gezeichnet. Und Reichsbank
Präsident Dr . Schacht hat es wirkungsvoll ergänzt.

Es ist interessant , die einzelnen Darlegungen mitein-
Rlder zit vergleichen . Sie haben inlverkcnnbar einen gemcm-
!->Mcn Grundton . Bon allen drei Seiten wird der Ernst der
Situation betont— Herr Köhler beispielsweise sprach aus¬
drücklich davon , daß der neue Reichsetat mit der größten
Sparsamkeit aufgestellt werden müsse, schon mit Rücksicht auf
b>c jetzt einsetzenden Ncparationszahlungcn — aber darüber
hinaus weichen insbesondere die Auffassungen des W>r -.,chafts-
»linisters und die des Reichsbankpräsidcnten m Einzelheiten
^icht unerheblich von einander ab . Man kann lagen , daß Herr
Dr. Curtius die mehr optimistische, Herr Dr . Schacht me
peinlich abwägendc und darum im Effekt mehr pefsimistlfche
Auffassung über unsere derzeitige Wirtschaftslage vertut
Der Angelpunkt der ganzen Frage ist natürlich das Problem
ber deutschen Auslandsschulden.  Dr . Schacht schach
bercn Hohe auf 10 Milliarden Mark , wahrend Herr Cnrtms
SU einer erheblich niedrigeren Ziffer komint . Im allgemeinen
hat man bisher mit etwa 7 Milliarden gerechnet . Ist d,e von
Dr . Schacht angegebene Summe richtig , w Ware da» ,chon
riue recht erhebliche Verschuldung , selbst wenn alle Anleihen
"ur zu Prodnktionszwecken ausgenommen worden waren . Sie
8-ibe aber z>l ernsten Besorgnissen noch kemen Anlaß , wenn
Rcm sich vergegenwärtigt , was ihr an Aktiven gegeiiuber-
Hfbic  gesamte deutsche Volkswirtschaft nut der geistigen
Und körperlichen Arbeitskraft unseres Volke» und ihren vielen
sonstigen Werten . Verstehen allerdings kann man es, wenn
ber Rcichsbankpräsident als Hüter der deutschen -Dahrrinq
r>ue straffere Ordnung in das ganze Shsteiu eer Anleiyewirt-
!ü,ait aebrackit sehen will, und wenn er von einer wirksamen
StiSÄKe " fa * » W . * * >« * * *« £
verständlich nnterstellen , das; diele „zentrale Kontrolle nicht
<% „ dazu dienen soll, Ausländsanleihen zu wirklich werben¬
den Zwecken und günstigen Bedingungen unmöglich zu machen.
Är 'den Besprechungen zwischen Reich nn ^ udeul Ichem
U>an sich über die Ausgestaltung dieser « tellc übrigens fchon
weitgehend geeinigt zu haben.

Me größeren Allsgaben vorgelegt werde" muflen und der
sein unerbittliches Veto cinlegt, wenn es der Ansgaben zN
d-ele werde!! . . Das hört sich alles sehr schon an. Rur

vir i2b2n8noim2ncligen lnferessLN ivie8blläett5 müssen
gewahri bleiben.

Auf der letzten Stadtverordnetensitzung der Stadt
Wiesbaden eröffnete der Oberbürgermeister Travers die
Aussprache über die bevorstehenden Eingemeindungen
und Kreisneueinteilungen und führte u. a . ans , daß an
der durch die beabsichtigten Franks. Eingemeindungen
veranlaßten Gesetzesvorlage der Preußischen Staatsre-
gierung auch die Stadt Wiesbaden lebhaft interessiert
ist Man inöge zu diesen Eingemeindungen grüßten
Stils , wie sie durch Frankfurt vorgenommen werden
sollen und in die die Stadt Wiesbaden ohne ihr Zu¬
tun hineingezogen werde, stehen wie man wolle . jeden
falls komme es für die Stadt Wiesbaden darauf an,
daß falls es zu einer Neueinteilung der Kreise kommt,
die Lebensinteressen der Stadt und ihre Entwicklungs¬
möglichkeiten nach keiner Richtung gehemmt werden
dürfen. Die Stadt Wiesbaden habe ein lebhaftes Zn-
teresse daran , daß Orte, die in ihrer Umgebung liegen
und die mit ihr wirtschaftlich aufs engste zusammen
hängen , nicht einem Kreise zugewiesen würden, der sich
vorwiegend aus Gemeinden zusammensetze, deren wirt¬
schaftliche Zugehörigkeit zu Frankfurt a . M feststehe und
dessen Verwaltung in Höchst errichtet werden solle. Bei
Gelegenheit der Neuschaffung eines M a in - Ta un us-
K rei  s es,  der sich aus den Restkreisen Wiesbaden -Land
und Höchst zusammensetzen solle, beabsichtige die Regie¬
rung die Orte Dotzheim, Frauenstein . Georgenborn, Ram-
bach, Hetzloch, Kloppenheim, Bierstadt und Erbenherm
in das Stadtgebiet Wiesbaden einzugemeinden. Dar¬
über hinaus sei dem Magistrat bekannt geworden, datz
noch weitere Orte des Landkreises Wiesbaden den Wunsch
hätten , mit den vorgenannten Orten zusammen nach
Wiesbaden eingemeindet zu werden, da sie auf Grund
der geschichtlichen und wirtschaftlichen Entwicklung zu
Wiesbaden gehörten und nicht zu einem Kreise, dessen
Sitz in Höchst sei. Bei allen Gemeinden sei die größte
Unruhe deshalb eingetreten, weil die beabsichtigten Ein¬

gemeindungen nicht durch Vertrage vorbereitcn worden
seien, sondern durch Gesetz stattstnden sollten, ohne datz
die Orte ihre Wünsche und Forderungen sne bou^ U
der Eingemeindung stellen konnten. Der Ma ^ strat sm
der Auffassung, datz bei dem gegenwärtigen Stand der
Frage der Kreiseinteilung die lebensnotwendigen Zn-
teressen der Stadt Wiesbaden am besten gewahrt wur¬
den durch Annahme folgender Beschlüsse:

1 Zu der Verfügung des Herrn Regierungspräsiden¬
ten ■ Die Stadt Wiesbaden erklärt sich damit einver¬
standen. datz die Orte Dotzheim. Frauenstein Georgen-
Ln , Stamfmd), H-tzl-ch, A -PP-nh-m. Stttftdbt: ffiiben,
Seim nadl Wiesbaden emg-m-mdet werden wem, durch
Gesetz eine Neueinteilung der früheren Landkreise Wies¬
baden und Höchst vorgenommen wird.

2 Darüber hinaus fordert die Stadtverwaltung die
Eingemeindung dieser vorgenannten Orte auch dann,
wenn eine Neueinteilung der bisherigen Krerft Höchst
und Wiesbaden nicht stattsindet, Dagegen aber die Ein¬
gemeindung von Höchst nach Frankfurt durch G f tz
erfolgt. ^ .

3. Die Stadtverwaltung hat davon Kenntnis erhat-
ten datz noch weitere Orte des jetzigen Landkreises
Wiesbaden den Wumch haben, mit den vorgenannwn
acht Gemeinden zusammen nach Wiesbaden emgetrerst
zu werden Die Stadt Wiesbaden elA ut sich damit
einverstanden, datz alle Gemeinden, die diesen Wunsch
äutzern, nach Wiesbaden eingemeindet werden.

4 Da alle evtl , zur Eingemeindung kommenden
Orts nicht in der Lage waren , vorher Eingemeindungs¬
verträge mit der Stadt Wiesbaden abzuschüehen, erklärt
die Stadt Wiesbaden datz sie sich verpflichtet, alle zur
Eingemeindung kommenden Orte ebenso zu stellen, wie
die kürzlich eingemeindeten Orte durch das Emgemem-
dunqsgesetz gestellt worden sind, so datz alle Landge¬
meinden so gestellt werden wie Sonneberg und eo-chier-
stein und alle Stadtgemeinden wie Biebrich.

nbadc, daß cs in der Praxis ganz anders gehen wird, SBu*
hatten schon einmal einen Reichssparkommsisar— oder haben
ihn sogar noch. Ulan hört aber nichts mehr von ihm. Cr
kann das, was man von ihm erwartete , gar nicht durcy-
fsihren, weil er natürlich keine verfassungsmäßige Instanz Mt
und schon daran scheitern muß, daß er den Ländern und den
Gcmciiidcn in ihre Finanzgebarung nicht hinemreden kann
und darf . Wir fürchten, cs würde dem Finanzdiktcitor ähn¬
lich ergehen. Man köicnte ihm zwar größere Vollmachten
geben, aber über die angedeuteten Schwierigkeiten — | U
denen noch mancherlei andere kämen — könnte auch er nicht
ohne Weiteres hinwegkommcn. Immerhin ist es gut, dag
man überhaupt einmal an eine solche Einrichtung denkt.
zeigt das nämlich, daß man sich der Notwendigkeit einer Ei n-
schränknng der Staatsausgaben  allniahlich über¬
all bewußt zu werden beginnt. Hoffentlich ist dann von diewr
Erkenntnis bis zur praktischen Tat kein allzu weiter Weg
mehr!

Vs«Wochez«Woche.
Bon Argus.

den der rvcen;chenhänd", die von den Elementen gehaß. -- --
den. Neuerdings wieder die große Schiffskalastrophc an der
südamerikanischen Küste. Auch wenn die Zahl der Opfer glück¬
licherweise nicht ganz so groß ist, wie man ursprünglich an¬
nehme,>mußte — groß genug »t sie immer noch. Dabel hatte
man die großen Uebersecpassaglerdampser zu den sichersten m
zuverlässigsten Beförderungsmitteln gerechnet. S o selten.WO
folgenschwere Dampscruusälle geworden Ein Gluck, daß du
Funkeinrichtung des untcrgcgangenen Schiffe-» gut sunktro-
uierte und auf die drahtlosen Hilserufe sofort ewe gan»e An¬
zahl von Dampfern zur Stelle >var. Was für ein Unglück hatte
es erst gegeben, lveitn das mit über eineinhalb tausend Reden¬
den besetzte Schiss ans sich allein angewiesen gewesen Ware. . -
Ein Beispiel für den enormen praktischen Wert der Funleu-
tclcgraphie, dieser glänzende,l Errungenschaft menschlichen

In der Erörterung über die innere  P o l 111t spielte
die Denkschrift des Rcparationsagenten die Hauptrolle. Bor
allem audi ihre mtereWaute Vorgeschichte. Tab nanilick die

Schrift zurückgeht auf euren Wunsch des 'ReichssManzmknisters
selber, der die Bedenken Parker Gilberts gegen die deutsche
Finanzpolitik in einer zusammenhängenden Darstellung lesen
wollte. Inzwischen hat nun Herr Dr . Köhler ein eingehendes
Expose über die Lage der deutschen Reichsfinanzen in, Hans-
haltsausschuß des Steichstags gegeben. Es ergab sich ein ernstes
Bild. Trotz der augenblicklich günstigen wirtschaftlichen Kon¬
junktur . Wie aber würde das Bild tvohl aussehen, wenn >vir
diese Konjunktur nicht hätten, wenn etwa noch die grvße Er¬
werbslosigkeit des vorigen Winters mit ihren schwerwiegenden
finanziellen Auswirkungen herrschte? Die Notwendigkeiteiner
V e r w a l t u n g s v c r c i n s a chu n g wurde auch hierbei
von dem Reichssinairzminister wieder betont. Mit Recht. Es
kann kein Zweifel darüber sein, daß damit einmal Ernst ge-
,nacht tverdcn muß. Aber wo ansangen? Das ist die große
Frage. Alle Welt redet von der unbedingt iiotwendigen Ver¬
einfachung des behördlichen Apparates — sowie aber irgendwo
damit begonnen werden soll, kommen die Proteste dagegen,
daß man nun gerade dieses und nicht jenes Amt aufheben
ivollc. Auf diese Weise ist es natürlich ausgeschlossen, da;; die
Frage der Berwaltnngsvereiufachuug über das Stadium theo¬
retischer Diskussionen hinausgelangt . Wer vermag einen
praktisch  durchführbaren Plan anfzuzeigen, der allgemei¬
nen Beifall findet? Freiwillige vor ! — Reichsschul-
g c se tz und Besoldungsvorlage  werden in den
Reichstagsausschüssenberaten. Wie, die Verhandlungen über
die endgültige Gestaltung des Schulgesetzes und über das Ver¬
langen der Länder auf Aendcrung des Finanzausgleichs ans-
gehen iverden, läßt sich auch jetzt noch nicht übersehen. — L'C*
Streit im Brannkohlcnbergbau  hat genau eine
Woche gedauert . Seine Beendigung ivar zu begrüßen , denn
eine Fortdauer hätte zu schweren wirtschaftlichen Nachteilen
führen müsieii. Die Entscheidung über die von den Gruben¬
besitzern geforderte Preiserhöhung für die Braunkohle ßl einst¬
weilen vertagt. . .

In der Außenpolitik  ist interessant d>e Amtita
Lloyd Georges, des früheren englischen Ministerprajident .
Was er in seinen Reden, die ivohl als Auftakt zu ^CU«<? )! '
jährigen englischen Wahlen zu werten sind, über die curopayche
Abrüstung — oder vielmehr NichtabrüstilUg(wenn MM voll
Deutschland absieht!) sagt, ebenso über die Rheinlandbesatzuig
n . a. m„ könnte von deutscher -Seite nicht hesser gesagt iverden.
Schade, daß er nicht danach handelte, al» <r gut
Svitzc des enaliicben Kabinetts stand.
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Hochheim am Main , den 29 . Oktober 1927.

Allerheiligen.
DaS Gedenkfest der Toten , der abgeschiedenen Seelen , itm

deren Erlösung und Fürbitte man die Heiligen anruft , Aller¬
heiligen und Allerseelen , steht bevor . Es ist ein erhebender Zug
in der Geschichte der Völker und im Leben des Einzelnen , daß
trotz aller Hast und Unruhe des Daseinskampfes , trotz allen
Streites und Zankens , allen Gedächtnis und Gemüt des Men¬
schen belastenden Erlebnissen und Ereignissen das Andenken
an teure Tote , an liebe Verstorbene , nie ganz verschioindet,
daß immer wieder zu bestimmten Zeiten und Tagen , und be¬
sonders dann , wenn das große Versöhnen und Sterben in
der Natur eindringlich sein mahnendes „Memento mori " uns
in die Seele Prägt , die Sprache der Gräber verstanden wird
und unvergessene Liebe, unauslöschliche Treue zwischen den
Lebenden und ihren Toten lvieder lebendig wird.

Kaum ein Volk versäumt es , zu gewissen Zeiten seinen
Toten in irgeudtvelchen Formen die ihnen gebührende Ehre
zu erweisen . Darum ist auch das Totenfest , unter welchem
Namen cs auch immer gefeiert werden mag , Wohl so alt wie
die Menschheit selbst. Das älteste der beiden christlichen Feste,
die wir in diesem Sinne alljährlich im Herbst begehen, ist das
Allerscelenfcst . Beide Feste , Allerheiligen tlnd Allerseelen , lvci-
seu in manchen Zügen auf sehr alte heidnische Feste hin , denen
freilich der christliche Glaube wesentliche Aenderuugen der
äußeren Formen und bedeutsame Vertiefung verliehen hat.

Allerheiligen taucht als christliches Fest zuerst in der
griechisch-katholischen Kirche im vierten Jahrhundert aus und
wurde am ersten Sonntag nach Pfingsten begangen . Im Jahre
610 führte es Papst Bonifatius IV . in Rom ein und schuf
ibm im Panagion , dem heidnischen Pantheon , das der Ver¬
ehrung aller Götter gewidmet war , eine würdige Feierstätte;
die allen Märtyrern der christlichen Kirche gweiht wurde . Da¬
mals wurde als Festtag der 12. Mai bestiiumt . Erst im neun¬
ten Jahrhundert verlegte cs Papst Gregor IV . auf den 1. No¬
vember und damit meine Jahreszeit , die ihm besonders bei
uns schon rein äußerlich eine ergreifende Sinnsälligkcit gibt,

*

# Wettervoraussage für Sonntag und Montag : ' Wir
können noch mit der Fortdatier des bestehenden Wetters
rechnen . Fortdauernd mild mit nächtlicher Abkühlung ; ziemlich
heiter und trocken.

Für den Allerheiligen -Feiertag (1. 11 . 27 ) werden Sonn¬
tagsrückfahrkarten ausgegeben . Die für Sonntag (30 . 10.
27 °) und für Allerheiligen (1. 11. 27 ) gelösten Sonntags¬
rückfahrkarten gelten zur Hinfahrt vom Samstag (29 . 10.
27 ) 12 Uhr ab bis einfchl . Dienstag ( 1. 11. 27) . Die für
Sonntag (30 . 10. 27 ) gelösten Sonntagsrückfahrkarten gel¬
ten zur Rückfahrt bis Mittwoch (2. 11. 27 ) 9 Uhr . —
Rück führten am Montag (31 . 10. 27 ) mit Sonntagsr ü ck-
fahrkarten muffen um 9 Uhr angetreten fein .t

Fußball . Kommenden Sonntag , den 3». Okt . ds . Js.
hat Spielvereinigung 07 in Biebrich gegen Sportverein 19
zum fälligen Verbandsspiel anzutreten . In frischer Er¬
innerung ist noch das unglückliche Treffen gegen Biebrich
bei den vorjährigen Verbandsspielen , das wegen Spiel¬
abbruch und Platztumult für Hochheim verloren ging . Auch
das Retourspiel in Biebrich wurde durch einen Zwischen¬
fall im Spiel der 2. Mannschaft gestört und nach dem
Spiel der ersten Mannschaften war es nur der Besonnen¬
heit der Hochheimer Spieler und des Vorstandes des Bie-
bricher Vereins zu verdanken , daß nichts Schlimmeres
passierte . Inzwischen haben sich die hochgehenden Wogen
der Erregung zwischen den beiden Vereinen etwas geglät¬
tet und ist daher zu hoffen , daß sich die beiden ebenbür-
digeu Gegner kommenden Sonntag einen ebensolchen rein
sachlichen Sportkampf liefern werden . Hochheim als Platz-
fremder wird alles dransetzen müssen , um ehrenvoll beste¬
hen zu können , zumal die Aussichten für einen Sieg nicht
ganz ungünstig sind , allerdings erfordert dies bessere Lei¬
stungen als am vergangenen Sonntag gegen Nassau Wies¬
baden . Obgleich die 1. Mannschaft mit 4 : 2 und die 2.
Mannschaft mit 5 : 1 Toren den Sieg für sich entscheiden
konnten , hat die erste Mannschaft es an der nötigen Durch¬
schlagskraft , besonders die Stürmerreihe fehlen lassen . Auch
die Verteidigung muß unbedingt sicherer werden . Hoffen
wir für kommenden Sonntag das Beste ; voraussichtlich
wird ja eine recht zahlreiche Anhäugerschaar die Spieler
nach Biebrich begleiten und dadurch den Mannschaften
auch einen guten Stützpunkt bei der Zuschauermenge
geben . Jeste.

Turngemeinde Hochheim. Es wird hiermit nochmals
darauf hingewiesen , daß heute abend die Monatsversamm¬
lung in der Turnhalle stattfindet.

Die bekannte Strautzwirtschaft Kroeschell öffnet am
Samstag , den 29 . Oktober ds . Js . wieder ihre Pforten
und bleibt bis 8. Nov ., also über Hochheimer Markt ge¬
öffnet . Am Samstag ist Konzert -Abend . Näheres beliebe
man aus dem Inserat in heutiger Nummer zu ersehen.

„Spitzen ." (Der Eid des Fürsten Ullrich .) So betitelt
sich der am Samstag im U. T . laufende , große Eesell-
schasts - und Kriminalfilm der National -Film A-.E . Der
Film verspricht ein besonderer Genuß zu werden , da die
Haupt - und Nebenrollen nur von ersten Kräften darge¬
stellt werden .— Die im Film benutzten Luxusautos sind
Sludebaker -Wagen . Die verwandten echten Spitzen sind
aus dem bekannten Berliner Spitzenhaus M . Schöneberg.
Die Handlung des Filmes ist vom Anfang bis zum Ende
äußerst spannend, — Eingeleitet wird der 8aktige Haupt¬
film durch ein ganz lustiges Beiprogramm : „Die tüchtigen,
dicken, drei Zimmerleute ."— Am Sonntag um 4.30 Uhr
läuft als Kinderprogramm ein Kulturfilm , der Ihren
Kindern eine Expedition von Port Said nach dem Inne¬
ren Abessiniens zeigt Der Film heißt : „ Im Lande der
Löwentöter " und gibt einen Einblick in Sitten und Ge¬
bräuche und Naturwunder des Orients .— Geben Sie Ihren
Kleinen Gelegenheit sich auf billige und unterhaltende
Weise Wissen zu erwerben und sie werden es Ihnen später
danken — und — wenn Sie Interesse haben , dann kom¬
men Sie selbst mit .— In Vorbereitung der neue große
russische Revolutionsfilm : „Matrosenregiment 17 ."

Prüfung . Der Lehrling Hermann Hauck. welcher bei
dem Schreinermeisler Herpel in der Lehre war , hat seine

Prüfung in Flörsheim im Teorethischen und Praktischen
mit der Note „ Ent " bestanden.

u Wiesbadener Verkehrssonntag . Der Kaufmännische
Verein Wiesbaden schreibt uns : Zur Bequemlichkeit der
auswärtigen Eäste wird auch in diesem Jahre wieder
eine besondere Stelle im Wiesbadener Hauptbahnhof er¬
richtet , in welcher über alle Veranstaltungen des Wies-

i badener Verkehrssonntags Auskunft erteilt wird . Die
Auskunftsstelle wird durch ein Schild kenntlich gemacht.
Seitens des Vorstandes des Reichsbahnbetriebsamtes
Wiesbaden ist für die Auskunftsstelle das frühere Für¬
stenzimmer auf dem Querbahnsteig zur Verfügung gestellt
worden.

Stellungnahme der EDA . Ortsgruppenvorsteher von
Hessen und Hessen-Nassau zu den Wahlen zur Angestellten¬
versicherung . Sonntag den 23. 10. fand in Bad Nauheim
eine Ortsgruppenvorstehertagung des Eewerkschaftsbundes
der Angestellten statt , die 20000 Angestellte aus Hessen,
Hessen -Nassau , Waldeck und dem Bezirk Wetzlar vertraten.
In einer einmütig angenommenen Erklärung brachten
die Vertreter der Einheitsgewerkschaft der Deutschen An¬
gestellten zum Ausdruck , daß es im ureigensten Interesse
dev Angestellten liegt , bei den bevorstehenden Wahlen der
Vertrauensmänner zur Angestelltenoersicherung für die Er¬
haltung einer selbständigen Angestelltenversicherung ein¬
zutreten . Nur im Rahmen der bisherigen Sonderversicherung
und unter Aufrechterhaltung des Kapitaldeckungsverfahren
fei es möglich , eine Ausgestaltung der Pensionsoersicherung
vorzunehmen und zwar Erhöhung des Grundbetrages , des
Steigerungsgesetzes und des Kinderzuschusses , Übernahme
der Beiträge für die Ewerbslosen in voller Höhe , Auf¬
wertung auch der unteren Beitragsklassen aus der Vorkriegs¬
zeit . Einführung einer Elternrente und Herabsetzung der
Altersgrenze für den Bezug von Ruhegeld vom 65 . auf
das 60 . Lebensjahr . Die EDA -Führer von Hessen und
Hessen-Nassau rufen die Angestelltenschaft auf , bei den be¬
vorstehenden Wahlen die Liste des EDA . und der ihm be¬
freundeten Verbände zu wählen.

Staatstheater Wiesbaden . Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend hat die Intendantur versuchsweise in Hochheim
eine Vorverkaufsstelle für Eintrittskarten zu allen Vor¬
stellungen (einschließlich Fremdenvorstellungen ) des Staats¬
theaters (Großes und Kleines Haus ) eingerichtet . Die
Vorverkaufsstelle befindet sich bei Frau Josef Idstein , Main¬
weg 5, Fernsprecher 72 . Dortselbst werden Bestellungen
für die Vorstellungen der kommenden Woche bis Samstag
Abend der vorhergehenden Woche angenommen . Der Wochen¬
spielplan wird der Vorverkaufsstelle jeweils übersandt , Ab¬
druck erfolgt außerdem in unserer Zeitung . Die reservier¬
ten Eintrittskarten werden auf Grund eines Ausweises
der Vorverkaufsstelle vor Beginn der Vorstellung durch
die Eintrittskartenkasse an die Besteller ausgehändigt.
Die Intendantur bittet , die Vorbestellungen so recht¬
zeitig zu bewirken , daß die Anmeldung der Vorverkaufs¬
stelle pünktlich erfolgen kann . Nur daun besteht die Ge¬
währ dafür , daß den Bestellungen in vollem Umfange ent¬
sprochen werden kann.

Hinweis . Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer
ist eine Beilage
Wohlfeile Woche bei Llumenthal «ti Wiesbaden
Kirchgasse 39—41 beigefügt , auf die wir hiermit ganz be¬
sonders aufmerksam machen.

Starkstromversuche , von Hanns Günther . Mit 129 Ab¬
bildungen . In Ganzleinen geb . RM 9.60 Franckh 'sche
Verlagshandlung , Stuttgart . Der Starkstrom — wie ihn
unsere Lichtleitungen und die Straßenbahn führen — und
die durch ihn hervorgerufenen Erscheinungen erregten schon
immer die Aufmerksamkeit unserer jugendlichen Bastler.
Hanns Günther , der schon viele gute volkstümliche Bücher
auf physikalischem und besonders auf elektrischem Gebiet
geschrieben hat , gibt mit dem Starkstrom ein Buch , das
dem Bastler zeigt , wie er an Starkstromversuche heran
gehen kann . Solche Bücher fördern den Bastelsinn unse¬
rer Jugend , der keine müßige Spielerei ist und den man
als beste Erziehung zum Tatmenschen und Praktiker
fördern soll . _ _

Aus Rib und Fern.
! Ä Wiesbaden . (Der Frauen mürber von Rügen
ermittelt ?) Bei den Ermittlungen zur Aufklärung eines
in Wiesbaden begangenen Frauenmordes wurde die Ucber-
einstimmung der Fingerabdrücke des wegen verschiedener
Diebstähle auf Rügen zu längerer Gefängnisstrafe verur¬
teilten 20jährigen aus Wien stammenden Landstreichers Sie-
nowatz mit den an der Mordstelle aufgenommenen neuen Ab¬
drücken festgestellt. Nach anfänglichem Leugnen gestand Sie-
nowatz den Mord ein . Da es sich um einen Lustmord han¬
delt und die Tatumstände die gleichen sind, wie bei dem am
24. Februar in Samtenz bei Bergen auf Rügen ausgeführtcu
Lustmord , dem eine junge Arbeiterin kurz vor ihrer Wohnung
zum Opfer fiel , und da sich Sienowatz zu jener Zeit in Bergen
aufhielt , besteht der dringende Verdacht , daß Sienowatz auch
diesen Mord verübt hat.

'Ä Wiesbaden . (Die Schweinepest im Obcr-
lahnkreis .) Die Schweinepest ist amtstierärztlich in
Niedershausen festgestellt worden.

'Ä Wiesbaden . (Kropfbildungen bei Schul¬
kindern .) Die amtlichen . Schüleruntersuchungen im
Taunus und Westerwald haben einen überaus großen Prozent¬
satz von Kropfbildungen , besonders bei Bewohnern der Höhen¬
lagen , ergeben . — Da diese Kropsbildungen zumeist recht er¬
heblich andere körperliche Schäden im Gefolge haben , wurde
beschlossen, staatlicherseits eine Heilbehandlung der mit Kropf
Behafteten vorzunehmen.

Ä Mainz . (Verkaufssonnta  g.) Am Sonntag sind
die hiesigen Verkaufsläden nachmittags von 2 bis 6 Uhr ge¬
öffnet . Die Mainzer Geschäftswelt veranstaltet an diesem
Tag einen Verkaufssonntag , für den sic sich besonders stark
wrüstet hat.

Bad Ems . (Vorbereitungenzur Schaffung
eines Ehrenmals .) Hier fand eine Besprechung von
Vertretern .der Behörden , Vereine usw . statt , um die Vor¬
arbeiten zur Schaffung eines Ehrenmals für die Gefallenen
der Stadt einzuleiten . Der schönen Gcdächtuisstätte , dem
Ehrenfriedhof , soll ein iveiteres Ehrenmal , das die Namens
oller GLfass'eiwn der Sta dt  fesihälk , zu gesellt werden.

8»tlite ManütmiiAutigen imS!M
Die Mutterberatungsstunde am Dienstag , den l . Nove^

ber fällt wegen des Feiertages aus.

Betrifft : Licht - und Waffergeld -ErheSung.
Am Mittwoch , den 2. November ds . Jrs . wird in

drei Erheberbezirken mit dem Ablesen des StromverbrM
im Monat Oktober 1927 begonnen und zugleich die ^
Hebung der Beträge für Stromverbrauch und WasiettH
nähme aus den stüdt . Leitungen für den VerbrauchsinM
September (Strom ) bezw . das Vierteljahr Juli SepteM
(Wasser ) vorgenommen . . ^

Es wird immer wieder daraus hingewiesen , daß , "

den vergeblichen Gang müssen die Gelderheber eine veift
dere Gebühr von 30 Rpfg . erheben . Bei Nihtzahlung ßV
die Leitung abgestellt , und erst nach Begleichung des
nungsbetrages und Zahlung einer Anschlußgebühr von
Rm . wieder angeschlossen.

Hochheim a . M ., den 28 . Oktober 1927.
Der Magistrat : ArzbächUj

Betrifft : Omnibusverkehr.
Auf Wunsch der Einwohnerschaft hat sich die Reiu!

bahn -Direktion Mainz bereit erklärt , an den Wochentag
zwischen 15.35 und 18.35 Uhr eine weitere Fahrt nach v m

uns

heim einzulegen.
Ab 1. ' November 1927 werden daher die Fahrten!

und 14 des Fahrplanes (das sind die Sonntagsfahr
auch täglich verkehren.

Hochheim am Mai », den 28 . Oktobnr 1927.
Der Magistrat : Arzbächer

Betr . Vergnügungssteuer.
Die neue Vergnügungssteuer - Ordnung wird an Jjjj

tereffenten zum Selbstkostenpreise von RM 0,50 pro S>,

ii,

solange Vorrat vorhanden ist , im Rathaus , Zimmer
abgegeben.

Hochheim a . M ., den 20. Okt . 1927.
De r Magistrat : Arzbäche ^.

Hochheimer Markt (Herbstmarkt 1827 ) Pferde -, Rindvieh
Schweine - und Krammarkt am 7. und 8. November W'

Oeffentliche Vergebung der Plätze für Fahrgeschäfte t*"1
Schaubuden am

Montag , den 31. Oktober d . Jrs . vormittags 10
an Ort und Stelle . Mindestangebot 20 Pfg . pro qmmstz
alle Markttage.

Anmeldung und Bezahlung der Kramstände am ,
Samstag , den 5. November d. Jrs . vormittags

8— 11 Uhr im Rathause Zimmer N . 8 Verlosung
Ablegung der Plätze nachmittags 1 Uhr auf dem PlE'

Hochheim am Main , den 11 . Oktober 1927.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer^

Um der starken Nachfrage nach Unterkunftsräu^
(möblierte Zimmer und Schlafstellen pp .) gelegentlich s.
diesjährigen Herbstmarktes gerecht werden zu können , r
der Magistrat eine Wohnungsvermittlungsstelle bei Hess.
Gastwirt Adam Treber , Margaretenstraße 2 eingeriE

Einwohner , welche möblierte Zimmer , SchlafsteR
oder sonstige Unterkunftsräume für den vorübergehend
Gebrauch durch Fremde zur Verfügung stellen könnft
wollen von dieser Gelegenheit recht lebhaft Eebras>
machen und Anmeldungen bei Herrn Treber rechtze6'
anbringen.

Hochheim a . M ., den 11. Oktober 1927'
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer

21 . <-
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31. Oktober , 5. Dezember

Pferde-Eotterie: 14. Dezbr.

Gasthaus
,Zur Rose“9

Hochheim am Main

SpeDl-LMiil der„Edll-
'ßrniewr AchMm. Mm

Liter Glas 38 Pfg.
Ferner empfehle in Flaschen abgefüllt
frei ins Haus gebracht:
Ederbräu hell und dunkel , Münchner
Hackerbräu , Kulmbacher Neichelbräu,
Radeberger Pilsner , Hacker-Nährbier,
ärztlich empfohlen für Wöchnerinnen,
bei Blutarmut , Magen u . Darmleiden,
Nevosität , Appetittlosigkeit , Unterer¬
nährung und zur Kräftigung , Schlaf¬
losigkeit , nach Krankheiten und Opera¬
tionen und im Alter . Peter Raas.

S<

für klugeWWsuillM iiWÄ



A usverkauf wegen Umbau
n. rron  Knaben - und Burschen -Konfektion

unserer gesamten Lager in Herren - , Ŝ naD - n unu
jetzt ist es Zeit. Ihren Bedarf zu decken . Wir müssen räumen und verkaufen daher unser gesamtes Lager zu

Wenn Sie vieKdeid sparen wohern dann benutzenSiAdiesekaum wiederkehrende Gelegenheit unseres Ausverkaufs.

Schöfferstrasse 7 AValn  Z Schöfferstrasse 7

GEBR DRUCKER Speziaihaus für Herren - undKnaben - Bekleidung

KircDlicbe OacbricMen.
Katholischer Gottesdienst.

21 Sonntag nach Pfingsten , den 30, Oktober 192/,

^̂ n t̂Q̂ ScTtlTa ^ tbci « ßen 0ebotener F - >ert ° ^ ^ Uhr S « *£

tßen, darnach Andacht T__ ^ SJJiontag  Mittag 12 Uhr

Amt , zugleich Schulgottesdienfi.
Evangelischer Gottesdienst.

20. Sonntag nach Trinitatis , den 30. Oktober 192. ,
, . ,t , ^ „,t„«dienft kPfarrer Lindenbein aus Delkenheim),

Lag llnt SSÖ b«. Posaunenchors.
, 5 °it°g Abend Iungsrauenverem.
' Kindergottesdienst ist um 10,30 Uhr,

Heute und morgen 8 -30 Uhr
Der grosse. .GesellschaUs-undKrsrnmaiiiim

3 spannende Akte und die 3 Dicken als:

„Drei MW Zimmerleuie
2 Akte zum Kranklachen!

Achtung Eltern!
Schickt Eure Kinder in den Kulturfilm:

„lm Lande der Löuieeier‘
Eine Expedition nach d. Innern v. Abessinien

Ausserdem ein Lustspiel in 2 Akten.

^ Die Kinder-uorstellung üeginnl aereils fl liiir.
Demnächst : '̂ TTcue g^ russis^

Revolutions -Firn:

..matrosenregiment 17“

<

Deutschlands grollte Straußwirtschatt
ipuit KrnesRheil-HflCiBimt BL

Samstag , den 29 . Oktober 1927

„Eröffnungs - Konzert“
und ab 5 Uhr Vorträge unter Mitwirkung von Harry Hand,
Open,Sänger - Voln Samstag , den 5, bis Dienstag , den

8. November , während des Hochheimer Marktes

»1a. Konzert und Vorträge«
la Glas - und Flaschenweine , sowie kalte und warme Küche.

8 . November unwiderruflich letzter lag.

Sonntag 30.
Montag 31.

Sonntag 30
Montag 31.

Kleines Haus
Der Hexer

Adieu Mimt
Stadtthcater Mainz.
Jony spielt auf.

Der Hexer.

Anfang 7,00 Uhr
Anfang 7,30 Uhr

Anfang 7.20 Uhr
Anfang 7,30 Uhr

Wochenspielplan
des Staatstheaters zu Wiesbaden vom 30. bis 3t , Oktober 1927,

Kroges Haus

fBgfs ? - isriiir ss »

Gastsaus „Zum Taunus“
Ab heute  gelangt nebenbei im On-
ginalglas das berühmte

„Pfungstädter Bock-Ale“
zum Ausschank . Sowie jederzeit kalte
und warme Speisen . Es bittet um
geneigten Zuspruch : Besitzer c
Philipp Schreiber.

Ein Quer und
ein Uleinbergsliick

zu verkaufen. Näheres
Geschäftsstelle.

SchoneLüRiekitzveise
und Ferkel
zu verkaufen. Steing. 4

Eine Sendung

HeiMieii
in allen Größen und allen
Preislagen , sowie transpor¬
table Kessel und Gußtöpfe

aller Art.

Frau Adolf Treber
| Offene Stetten { j Stellenwechsel |

"Tteiletwritimiunn
für alle besseren weiblichen Be¬
rufsarten in Haus , Familie u.
Schule (auch für männkBeruse ).rufsarten in Haus , Familie u. j

Die Anzeigen-Annahme für das
bekannte Familienblatt

Daheim

|\

das über ganz Deutschland und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher znsammenfühct
befindet sich in der Geschäftsstelle

unseres Blattes.
Das Publikum hat nur nötig

die Slellen -Anzeigen (Angebote,
und Gesuche) Pensions -Anerbie .en
und Gesuche usw , bei uns abzu¬
geben und die Gebühren (kein
Aufschlag) zu entrichten. Die Ex¬
pedition erfolgt prompt und ver¬
traulich , ohne Spesen für den Be¬
steller, dem wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen ge¬
genwärtig färbte einspaltige Druck¬
zeile (7 Silben ) für Stetlen -An-
gebote 99 Pig . Stellen -Gesuche
70 Pfg ., übrige kleine Anzeigen
Rm , 1.10 „

Wir empsehlen. Mc Anzeigen
möglichst frühzeitig auszugeven.

Die Geschästsstelle:
Verlag H. Drcisbach , Flörsheim.

Drum ist er erofoeb notwendig,daß Ze|
unsere-riesige Auswahl beskbhgenund

Kh davon überzeugen,
öaß die soliden und-moderner)

- hSMEÄMtenMI

Unsere Hauptpreislagen:

Herren -Ulster
36.— 42.- 49.- 54.-
69.— 78.- 87.- 92.-

Herren-Paletots
45.- 54.— 82.- 75,
87.- 82.- 88.- 98.-

Herren-Anzüge
38— 45- 54.- 69-
75.- 87.- 32.- 88.-

Herren-Gummi-ManteS
12.50 17.- 23.- 30.-

Herren-Loden-Mantel
21.- 25.- 31.- 36.-

Herren-Loden-Joppen
12.50 15.- 20- 25-

Herren-Windjacken
7.75 11.- 15.-

A\

\

, 'S'

!/ h
Al

I-

Sonntag, den 30. Oktober 1927 ist unser Ge¬
schäft von 1 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet.

7’1" " ii«i Î TH*”
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Kreppsehotten •—
und Streifen , schöne Muster . Mtr, 68,

Hauskieiderstoffe j | r
fcolide, warme Qualität . Mtr. 1 .58,1 .10,85 , ^

Papillion - Schotten
Reine Wolle . . Mtr. d

Reinwoll . Schotten
für Kleider und Röcke , lOO  cm brt. . . Mtr. 2 .95 , t

Popeline
Reine Wolle , in schönen Farben . . . . Mtr . 2 .45 , ^

Ripspopeline ?3ocmbrt. <
ReineWolle , j.groß.F'arbsortimcnt, Mtr. 4 .50 , 3 .75 , <!,.

Sportflanell
für Hemden, Blusen und Pyjamas , Mtr. 68,58,

Kleiderbiber j
solide , mollige Qualität . . Mtr. 98 , 85 , 68,

Welline für Morgenröcke
gemustert und einfarbig . Mtr. 1 .68,

Schürzensiam osen a
solide Ware . Mtr.

Schürzen siam ose n a
ca. '720 cm lut ., nur bewährte Fabrikate df*

Mtr. 1 .35,1 .15 , 98 , ^
Bettzeug gute Qualität A
130  cm - t .25 GA . k SO  cm - - 78 T

m

Fresko -Compose
Reine Wolle , bedeutend unter Preis . Mtr.

Kostümstoffe »*® cm brt.,
solide Quiriität, ganz bedeutend unter Preis , Mtr.

Mantelstoffe ?<»ou.?3ocmbrt.,
moderne Muster . Mtr. 3 .90 , 3 .50 , 2 .95,

W äschestoffe SO cm brt.
nur meine altbekannten Qualitäten

Mtr. 98 , 78 , 68 , 58 , 45 , 4J
Wäsche - Batist ReinMako
für eleg . Leibwäsche . . Mtr. 1 .15 , 95 , 78,

WeißFlockköpergerauht , A
solide , mollige Qual., Mtr. 1 .15 , 98 , 78 , 58,

Weiß Bett - Damast m
prachtvolle Blumen- und Streifenmuster Ex
130  cm brt .,Mtr.2 .25,1 .95,1 .68,1 .48,1 .28 , «2?
Haustuch für Bettücher
ISO  cm brt, , nur solide , gebt . Qual . . Mtr. 1 .65,

Halbleinen für Bettücher
ISO cm brt ., meine guten süddeutschen und west-
nil. Qualitäten . Mtr. 2 .65 , 2 .25 , 1 .95,

veiour ae iaine »■#<»«.»3®cm
breit, in den begehrten Uni-Farben, Mtr. 6 .90 , 5 .90,

Mantelstoffe
MO cm brt ., engl . Art . . . . . Mtr . 8 .90 , 6 .90,

Ottomane 140  und 130  cm brt.,
rjup veimwoll . Qualitäten,
die große Mode . . Mtr. 9 .80 , 8 .90,

Crepe de chine Reine sewe,
95 - 100  cm brt . . . Mtr. 7 .90,6 .90,5 .90,,4 .85,

Crepe Florida
crepe für Kleider und Wäsche

Crepe Georgette »ooembn.,
in begehrten Farbtönen . . . . Mtr . 9 .80 , 7 .90 , *

Gestreift Seiden - Trikot
Kunstseide , 140  cm brt., nur erprobte Qualität,

Mtr. 4 .75 , <
Kunstseiden - Druck m*

Mtr. 1 .65 , 1 .45 , 1 .25 , 1.15 , 98 , £[

Kunstseide
einfarbig , nur brauchbare Qualitäten - . Mtr. 1 .48,

Roh - Nessel
nur gebrauchsfähige Ware . Mtr. 58 , 48,

Bettuch - Nessel
SSS  cm brt ., kräftige Ware . . Mtr. 1.68 , 1 .45s

Bettuchbiber »so cmi„,.
ungebl ., erprobt solide Qualität, Mtr. 1 .85 , 1 .35,

Bettkattun m « m. a
schöne , waschechte Muster . Mtr. 75 , 68,

Bettkattun ?jo  cm brt.
nur dauerhafte Qualität . Mtr. 1.35,
Ein Unterpreisposten

Steppdeckensatin lfx° cm
Pa, Ware, in verschiedenen Farben . . . . Mtr.

der beliebte Seiden-
.Mtr . 3 .95,

M *Wk Schlafdecken Kissenbezüge Sil “ !: i
in Stoff gestickt , 2 .45,1 .95,1 .65,1 .45,1 .25,

Bettücher in Halbleinen, Kretonne
und Haustuch . . . . 6 .45 , 5 .65 , 4 .75 , 3 .95,

Oberbettücher -mstoir gestickt
festoniert u. mit Hohlsaum . . 7 .50 , 6 .85 , 5 .50

GläSertÜCher in Reinleinen «a

Halbleinen 11. Baumwolle , 49 , 38 , 35 , 22 , j

Küchenhandtücher §
Gerstkorn mit rotem Rand oder grau Drell 1
fertig gesäumt . 98 , 88 , 78 , 74,
Zimmerhandtücher &
reinleinen und halbleinen Damast g*
und Gerstenkorn, fertig gesäumt , 1 .10 , 98,

einfarbig
mit Streifenkante . . . 6 .90 , 3 .90 , 2 .95 , 1 .45,

Jacquard - Schlaf decken
prachtvolle Muster . . . 8 .50 , 6 .75 , 5 .90 , 5 .25,

.Kamelfarbige Sch 1af d e cken
in Wolle , Kamelhaare gemischt und Baumwolle

16 .50 , 13 .50 , 9 .45 . 6 .90 , 3 .90,,

Haibw . Schlafdecken
einfarbig , mit Streifenkante . . . . 10 .50 , 9 .45,

Woll - Schlaf decken Jacquard,
natur u. farbig gemustert, 18 .50 , 16 .80 , 14 .80 , .

Biberbettücher . . 4.50,3.90,

130cm weiß Blumendamast
Pa . Rein-Mako-Qualität, schöne Muster . Mtr.

i --y.s 7.WM
j BesondereV..1 L' >̂-W 1Gelegenheit!
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